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Beitrag zur Vereinheitlichung der soziologischen
Nomenklatur

von
Stephan Rauschert , Halle/Saale

In einer vor kurzem in dieser Zeitschrift erschienenen Arbeit veröffent¬lichten Bach , Kuoch und Moor ( 1962 ) Vorschläge für ein sprachlich ein¬heitliches Verfahren bei der Bildung der wissenschaftlichen Namen vonPflanzengesellschaften , um damit in die Nomenklatur der VergangenheitOrdnung zu bringen und der Nomenklatur der Zukunft den Weg zu weisen .Von dem Grundsatz ausgehend , daß die Namen der Pflanzengesellschaften
( ebenso wie die der Pflanzensippen ) lateinische Wörter sind , befürworten dieAutoren eine Benennung , die so weit wie möglich mit den klassischen latei¬nischen Wortbildungsregeln in Übereinstimmung steht . Der große Vorteileiner solchen Regelung ist , daß dabei nur relativ wenige sprachliche Korrek¬turen an den vorhandenen Gesellschaftsnamen notwendig werden , da diesevielfach bereits unter Berücksichtigung der antiken Sprachgesetze gebildetwurden . Denkbar sind freilich auch einfachere Regeln als solche , die dieNamen wie im klassischen Latein vom Wortstamm ableiten .

Für die Pflanzensippen wurden entsprechende , die lateinischen Sprach¬gesetze berücksichtigende Regeln bereits aufgestellt , wenigstens für die Rang¬stufen von der Ordnung bis zur Subtribus . Die die Rangstufe kennzeichnendenEndungen ( - ales , - aceae usw . ) müssen hier nach internationaler Übereinkunft
( Montreal Code , Artikel 17 — 19 ) an den Wortstamm der jeweiligen Typus¬gattung angehängt werden . Da nun in der Pflanzensoziologie die Namenaller Rangstufen moderne Wortneubildungen ( Ableitungen mit Suffixenbzw . Wortzusammensetzungen ) sind , erscheint hier eine baldige Vereinheit¬lichung der Nomenklatur besonders vordringlich und wünschenswert .

Die vorliegende Arbeit bringt keine neuen Regelvorschläge , die von denEmpfehlungen von Bach , Kuoch und Moor abweichen . Sie soll zu ihnenlediglich eine Ergänzung in Form eines Nachschlagewerkes sein . Denn selbstein guter Kenner der alten Sprachen kommt mit den Regeln allein nicht aus ,weil er ohne zeitraubende etymologische Forschungen und ohne Studiumder großen lateinischen und griechischen Spezialwörterbücher in vielen Fällennicht angeben kann , wie von einem bestimmten Gattungs - bzw . Artnamender Genitiv zu bilden ist , welches sein Wortstamm ist , zu welcher Deklinationer gehört und ob es sich um ein Lehn - oder Fremdwort aus dem Griechischen
( oder einer anderen nichtlateinischen Sprache ) oder um ein echt lateinischesWort handelt . Die Beantwortung aller dieser Fragen ist aber für die Anwen¬dung der von Bach , Kuoch und Moor vorgeschlagenen Regeln Voraussetzung .

Die folgenden Tabellen bringen für alle wichtigen Gattungs - und Art¬namen der europäischen Flora Angaben über die Bildung der beiden für den
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Soziologen wichtigen Wortformen ( Genitiv , Wortstamm ) sowie den Binde¬
vokal . Namen mit gleicher Endimg , die auch hinsichtlich dieser Wortformen
übereinstimmen , sind in den Tabellen jeweils zu einer Gruppe zusammen¬
gefaßt . Die Anordnung der Namen erfolgt alphabetisch , und zwar nach ihren
Endbuchstaben . Die Gründe hierfür sind die , daß es bei einer Aufzählung
nach Anfangsbuchstaben notwendig gewesen wäre , alle vorhandenen Namen
einzeln anzugeben (wobei eine wirkliche Vollständigkeit doch nicht zu er¬
reichen ist ) , während man sich bei einer Gruppierung nach Endbuchstaben
bei größeren Gruppen auf einzelne Beispiele beschränken kann . Eine An¬
ordnung nach grammatikalischen Gesichtspunkten ( Stammauslaut , Endungen ,
Deklinationszugehörigkeit ) konnte deshalb nicht in Frage kommen , da sie das
Auffinden der Namen für diejenigen , die nur geringe altsprachliche Kennt¬nisse haben , stark erschweren würde .

Der Grundsatz V des „ Montreal Code " lautet : „ Die wissenschaftlichen
Namen taxonomischer Gruppen werden ungeachtet ihrer Ableitung wie
lateinische Namen behandelt " . Da es Sippennamen sind , die bei der Bildung
der Namen soziologischer Einheiten als „ Baumaterial " verwendet werden ,
sollte dieser Grundsatz hierbei auch von den Soziologen befolgt werden . Alle
Namen sind daher nach lateinischen Sprachgesetzen zu behandeln , auch dann ,
wenn es sich um Wörter griechischer Herkunft handelt . Bei der Latinisierung
ursprünglich griechischer Wörter sollte man sich nach dem Verfahren der
römischen Schriftsteller richten . Diesbezügliche Regeln lassen sich aus der
Arbeit von Saalfeld ( 1884 ) auf empirischem Wege gewinnen .

Namen , die in veränderter Form ( z . B . durch Anhängung von Suffixen
oder mit abgeänderter Endung ) aus einer der beiden klassischen Sprachen
übernommen sind , sowie solche , die moderne Zusammensetzungen mit
lateinischen oder griechischen Wortstämmen sind , werden analog zu anderen ,
bereits im klassischen Schrifttum vorkommenden Ableitungen behandelt .
Nur dann , wenn im klassischen Wortschatz eine solche analoge Wortform
nicht ermittelt werden kann , sollte der bei den neuzeitlichen Taxonomen oder
Soziologen übliche Gebrauch in der grammatikalischen Behandlung des be¬
treffenden Namens beibehalten werden (vergl . hierzu die Anmerkungen ) .

Für Namen , die weder aus dem Griechischen noch aus dem Lateinischen
stammen ( Volksnamen und willkürlich gebildete Namen ; Gruppe 89 ) , könnten
die Form des Genitivs und der Wortstamm grundsätzlich nur arbiträr fest¬
gelegt werden . In diesem Falle ergäbe die Verwendung einer einheitlichen
Genitivendung bei allen diesen Namen infolge der Verschiedenheit ihrer
Endbuchstaben oft sprachlich unbequeme Wortgebilde . Es wird daher vor¬
geschlagen , solche Wörter als Indeclinabilia ( Genitiv = Nominativ ) zu be¬
handeln , zumal dies schon die Römer bei der Übernahme nichtgriechischer
Wörter fast stets taten und auch Linne 1) dies so handhabte . Ebenso werden
bei diesen Wörtern auch die Endungen ( - etum usw . ) sowie der Bindevokal
an den unveränderten Gattungsnamen , der zugleich als Wortstamm aufzu¬
fassen ist , angehängt ( Nuphar - etum , Ribes - etum ) , wobei lediglich die Endvokale
( außer i ) ausfallen ( Cakil - etum , Mug - etum ; aber Ammi - etum ) .

Epitheta , die bereits die Form eines Genitivs haben ( Gruppe 6 , 9 , 13 , 48 ,
57 ) , bleiben selbstverständlich stets unverändert . Falsch ist daher Convolvu -

' ) usw . siehe unter Anmerkungen ( S . 247 — 249 ).

233



letalia sepii , richtig Convolvuletalia sepium ; falsch ist Vicietum silvaticae -
dumetori oder V . dumetori - ( bzw . dumetoro - , dumeto - ) silvaticae , richtig dagegenVicietum silvatico - dumetorum oder dumetorum - silvaticae .

Folgende vier Wortformen sind in den Tabellen von dem als Beispiel
angeführten Namen jeder einzelnen Gruppe angegeben :
1 . Der Nominativ , die Grundform des Namens .
2 . Der Genitiv , dessen Kenntnis für den Soziologen nur bei Epitheta

wichtig ist .
3 . Der Wortstamm . An ihn werden die die Rangstufe kennzeichnenden

Endungen ( - etum , - ion usw . ) sowie der Bindevokal angehängt . Bei den auf
a , o oder u auslautenden Wortstämmen ist der Stammendvokal vor folgen¬
dem vokalischem Anlaut (also bei der Bildung von soziologischen Namen
immer ) wegzulassen (Ausnahme : Rhus , Stamm Rho - ) ; er ist daher in den
Tabellen eingeklammert , wird aber mit angegeben , weil er grammatikalisch
zum Wortstamm gehört .

4 . Der Bindevokal ( BV ) in Verbindung mit dem Wortstamm . Der Binde¬
vokal ( i oder o ) wird gebraucht , wenn eine Gesellschaft nach zwei Pflanzen¬
arten benannt wird . Gehören die beiden Arten verschiedenen Gattungen
an , so wird er an den Wortstamm des ersten Gattungsnamens (nicht auch
an dessen evtl . vorhandenes Epitheton ) angehängt ( z . B . Vaccinio vitis -
idaeae - Quercetum ) , gehören sie zu derselben Gattung , an den Stamm des
ersten der beiden Epitheta ( z . B . Quercion robori -petraeae ) .
Die folgenden grammatikalischen Ausführungen dienen lediglich dazu ,den sprachlich Interessierten über die für die soziologische Namensbildungwichtigen lateinischen Wortbildungsgesetze zu orientieren . Ihre Kenntnis istjedoch keine Voraussetzung zum Nachschlagen in den Tabellen .
Bei der Bildung des Genitivs von ursprünglich griechischen Wörternwerden nach dem Vorbild des römischen Schrifttums die griechischen En¬dungen bis auf wenige Ausnahmen ( Gruppe 4 , 71 , 88 ) durch lateinische er¬setzt ( z . B . calamagrösteös -> calamagröstis , dryopteridos -> dryopteridis ,coronöpodös - > coronöpodis , daphnoidüs -»■ daphnoidis , phyteümatös —■> phyteü -matis usw . ) .
Der Wortstamm wird gewonnen , indem man vom Genitiv die Endungwegläßt oder in bestimmter Weise verändert . Die Genitivendung - is wird indenjenigen Wörtern , wo sie der ionischen Endung - lös ( attisch - eös ) entspricht

( griechische i - Stämme , Gruppe 50 ; z . B . Agrostis - > Agrosti - ) sowie bei denecht lateinischen Wörtern der Gruppen 5 , 30 und 51 ( lateinische i - Stämme ;
z . B . acris - > acri - ) durch - i - ersetzt ; bei den übrigen rein lateinischen Wörtern
( Seneciönis - > Senecion - ) sowie bei Wörtern , in denen sie der griechischenEndung - 6s entspricht ( Caucälidis - »■ Caucalid - ) , fällt sie dagegen stets weg .Die Genitivendung - 6s fällt ebenfalls weg ( Stachyös - » Stachy - ) ; - ae und - eswerden zu - a - (Poae Poa - , Oenanthes —> Oenantha - ) ; - i wird zu - o - ( Agro -pyri - » Agropyro - ) ; - üs wird zu - u - ( Quercüs - > Quercu - ) . Die Stamm -Endvokale a , o und u ( in den Tabellen eingeklammert ) werden — wie bereitserwähnt — vor folgendem vokalischen Anlaut ( also bei der soziologischen
Namensbildung stets ) eliminiert {Agropyr ( o ) - -> Agropyr - etum ; Oenanth ( a ) -- > Oenanth - etum ; Querc {u ) - -> Querc - etum ) ; dagegen bleiben die Endvokale i
( Gruppe 5 , 30 , 50 , 51 , 89 ) und y ( Gruppe 71 , 88 ) stets erhalten (Agrosti - etum ,Stachy - etum usw . ) . Doppel - i wird , der Tradition der Soziologen entsprechend 2) ,grundsätzlich vermieden ( Agrost - ion statt Agrosti - ion ) , im Gegensatz zurNomenklatur der Sippensystematik {Bromelia Bromeliineae ) wegen des
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folgenden Vokals o auch in solchen Fällen , wo das erste i gar nicht den Stamm¬
auslaut darstellt , sondern ihm vorangeht ( Molin - ion , Arct - ion ) . Die Buch¬
stabenfolgen ee 3) , ei und ie werden dagegen nicht zusammengezogen (Piceetum ,
Piceion , Molinietum , Thlaspietalia usw . ) . Zusammengesetzte Adjektive grie¬
chischer es - Stämme ( Gruppe 42 ) sind nach klassischem Vorbild so latinisiert ,
daß die letzten beiden Buchstaben des Wortstammes wegfallen ( Isöetes ;
griech . Stamm isoetes - , lat . Stamm isoet - ) .

Als Bindevokal gebraucht man - i - nur bei denjenigen Wörtern der
3 . lateinischen Deklination ( Genitivendung - is ) , die echt lateinische Wörter
sind (Rumic - - > Rumici - ) ; soweit es sich dabei um lateinische i - Stämme
handelt ( Gruppe 5 , 30 , 51 ) , wird zwecks Vermeidung des Doppel - i ein be¬
sonderer Bindevokal nicht eingefügt ( z . B . Caricion canescenti -fuscae ) . Alle
Wörter griechischer Herkunft (auch wenn sie die lateinische Genitivendimg
- is angenommen haben und also in die 3 . lateinische Deklination überge¬
gangen sind , wie z . B . Isoet - is ) sowie die ursprünglich lateinischen Wörter
der l . j 2 . und 4 . Deklination (Festuca , Dianthus , Quercus ) haben dagegen den
Bindevokal - o - ( Isoeto - , Festuco - , Diantho - , Querco - ) *) . Bei zusammengesetzten
Namen , die zwei oder mehr griechische und lateinische Wortstämme ver¬
einigen , ist bei den Wörtern der 3 . Deklination ( Genitivendung - is ) für die
Wahl des Bindevokals maßgebend , ob das Schlußglied ein lateinischer ( BV i )
oder ein griechischer ( BV o ) Wortstamm ist .

Endbuchstabe - a

Gruppe 1 : - ä , - ae , - ( a ) - ; BV o .
Festüca , Festücae , Festuc ( a ) - , Festuco - .
Subst . und Adj . ( fem . , 1 . Dekl . ) .
Ebenso die übrigen Gattungs - und Artnamen auf - a , mit Aus¬
nahme der in Gruppe 2 genannten 5) . Analog sind auch die
nicht aus dem Lat . oder Griech . stammenden Namen auf - a
zu behandeln ( z . B . Retama , Tulipa , beccabunga , cembra ,
harmala , kapela , orvala , soda , visnaga usw . ) .

Gruppe 2 : - mä , - mätls , - mät - ; BV o .
Alisma , Alismatis , Alismat - , Alismato - .
Subst . ( ntr . , 3 . Dekl .) von griech . Herkunft .

Ebenso die meisten Gattungsnamen auf - ma , z . B . Asyneüma ,
Corema , Onösma , Phyteüma (auch als Epitheton ) sowie die
Zus . mit - nema (Aethionema ) , - stemma (Agrostemma , Calli -
stemma ) , - sperma ( Heliosperma ) , - Stoma ( Strophiöstoma ) ,
- trema ( Eutrema ) usw .

Ausnahmen : in Gruppe 1 gehören alle Fem . auf - ma , so die
Farnnamen auf - grämma 6) (Anogrämma , Cryptogrämma , Gym -
nogrämma usw . ) , die Zus . mit - ösma ( griech . osme Geruch ;
z . B . Camphorösma 7) ) , mit - cöma (griech . köme Haarschopf ;
z . B . Chrysöcoma ) sowie Glechöma und Retama ; außerdem alle
adjektivischen Artnamen auf - ma , z . B . auch die Zus . mit - sperma ,
- stöma , - chröma , - stigma und - derma (Vicia tetrasperma , Eu¬
phorbia polychröma , Carex holöstoma usw . ) , die ebenfalls Fem .
sind .

235



Endbuchstabe - b
Gruppe 3 : mahaleb (vgl . Gruppe 89 )

Endbuchstabe - e
Gruppe 4 : - e , - es , - ( a ) - ; BV o .

Oenänthe , Oenänthes , Oenanth ( a ) - , Oenäntho - .
Subst . ( fem . ) , die von Wörtern der griech . 1 . Dekl . abgeleitet
sind ; mit griech . Nominativ - und Genitivendung .
Ebenso die Gattungsnamen Äloe , Alsine , Andrächne , Andrö -
sace 8) , Anemone , Asphodeline , Aträgene , Callitriche , Calycö -
tome , Cardamme 9) , Cassiope , Catanänche , Cerinthe , Chamae -
däphne , Chamaepeüce , Cistänche , Cleome 10 ) , Colobächne ,
Crämbe , Dänae , Däphne , Diplächne , Elatine 9) , Eriosynaphe ,
Halimiöne 11) , Helxine , Hieröchloe , Hippöphae 8) , Homögyne 12) ,
Hydrocötyle ^ Jasiöne , Leöntice , Mälope , Neottiänthe , Obiöne 11) ,
Orobänche , Phryne , Phyllödoce , Pleurochaete , Pleurögyne 12) ,
Schizächne , Silene , Stätice , Teträcme , Triplächne sowie die
Pilznamen auf - cybe .
Artnamen : alsine , andrächne , aparine , argemöne , chamaejäsme ,
chamaesyce , cynocrämbe , elatine , helleborine , pneumonänthe ,
peüce , stoebe .

Gruppe 5 : - e , - Is , - i - 26) ; BV fehlend 13) .
Secäle , Secälis , Secali - , Secäli - .
Subst . (ntr ., 3 . Dekl . ) .
Sonst nur adjektivische Artnamen : die Neutrum - Formen der
Gruppen 30 ( acer ) und 51 ( arvensis ) .

Gruppe 6 : - ae unverändert ; BV fehlend .
Genitive von Eigennamen .
Beispiele : Personen ( avicennae , clavenae , colümnae , hermän -
niae , jänkae , maräntae , ötrubae , peträrchae ) ; Pflanzennamen
(alliäriae , hederae , sälviae ) ; geographische Eigennamen ( tätrae ) .

Gruppe 7 : Cakile , gale ( vgl . Gruppe 89 ) .

Endbuchstabe - h
Gruppe 8 : Ceterach , turbith ( vgl . Gruppe 89 ) .

Endbuchstabe - i
Gruppe 9 : - i unverändert ; BV fehlend .

Genitive von Wörtern auf - us und - um ; nur Artnamen .
Beispiele : breynei , dillenii , fleischen , gerärdii , hälleri , imperäti ,
issleri , matthioli , scheüchzeri , seelösii , serpentini , tabernaemon -
täni , teücrii , thäpsi , triumfetti , valerändi , villärii .

Gruppe 10 : Undeklinierbare Wörter (vgl . Gruppe 89 ) .

Endbuchstabe - 1
Gruppe 11 : metel ( vgl . Gruppe 89 ) .
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Endbuchstabe - m
Gruppe 12 : - üm , - i , - ( o ) - ; BV o .

Polygonum , Polygoni , Polygon ( o ) - , Polygono - .
Subst . und Adj . (ntr . , 2 . Dekl . ) .
Ebenso alle übrigen Namen auf - um , mit Ausnahme der unver¬
änderlichen Genitive ( Gruppe 13 ) .

Gruppe 13 : - üm unverändert ; BV fehlend .
Genitiv - Plural - Formen auf - örum , - ärum , - ium und - um .
Beispiele : auf - örurn : antiquörum , camelörum , carthusianörum ,
deörum , desertörum , dumetörum , ericetörum , graecörum ,
lucörum , murörum , pinetörum , tectörum , tinctörum , verlo -
törum ( zu Gruppe 12 gehören jedoch die Nominative : cneö -
rum , ( in - ) odörum , ( in - ) decörum ) .
auf -ärum : cataractärum , officinärum .
auf - ium : avium , sepium (zu Gruppe 12 gehören jedoch
die Nominative : absinthium , cynäpium , gnidium , helenium ,
oröntium , ostrüthium , pölium , pulegium , sphondylium , stru -
märium , trägium , tripölium ) .
auf - um : bävarum , fullönum , lappönum , nemorum , oreadum ,
segetum (zu Gruppe 12 gehören jedoch die Nominative :
äpulum , colönum , ischaemum , thessalum , trionum , venetum ) .

Endbuchstabe - n
Gruppe 14 : - en , - Ims , - in - ; BV i 14) .

Cyclamen , Cycläminis , Cyclamin - , Cyclämini - .
Gruppe 15 : - en , - enis , - en - ; BV o .

macrosölen , macrosolenis , macrosolen - , macrosoleno - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - solen .

Gruppe 16 : behen ( vgl . Gruppe 89 ) .
Gruppe 17 : - in , - inis , - In - ; BV o .

Triglöchin , Triglochinis , Triglochin - , Triglochmo - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - glochin (argyroglöchin , micro -
glöchin usw . ) .

Gruppe 18 : - ön , - i , - ( o ) - ; BV o .
Onopördon , Onopördi , Onopord ( o ) - , Onopördo - .
Subst . und Adj . (ntr . , 2 . Dekl . ) von griech . Herkunft und mit
griech . Nominativendung .

Beispiele : die Gattungsnamen Abutilon 15) , Acantholimon 16) ,
Acröptilon , Agropyron , Aizöon , Chamaenerion , Cratoneüron ,
Echinopsilon , Eriocaülon , Galeöbdolon , Goniolimon 10) , Helic -
tötrichon , Myosöton , Phägnalon 17) , Pvhododendron .
Artnamen : die Neutrum - Form der Adj . aus Gruppe 60 (acaülon ,
adenocaülon usw . ) ; aizöon , däctylon , galeöbdolon , linophyllon .
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Gruppe 19

Gruppe 20

Gruppe 21

Gruppe 22 :

Gruppe 23

Gruppe 24

Gruppe 25

Gruppe 26

Gruppe 27

Gruppe 28
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- ön , - önis , - ön - ; BV o .
Chrysopögon , Chrysopogönis , Chrysopögon - , Chrysopogöno - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - pögon Bart (Andropögon ,
Pleuropögon , Cymbopögon , Polypögon , Tragopögon ) , die Zus .
mit - cödon Glocke ( stenocödon usw . ) , mit - siphon Röhre
( stenosiphon usw . ) , mit - mecon Mohn sowie Crötonund Sison .
- ön , - önis , - ön - ; BV o .
Potamogeton , Potamogetönis , Potamogeton - , Potamogetono - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - geton bzw . - giton (Halogeton ,
Eleogiton ) , die Zus . mit - stemon ( Trachystemon , macrostemon )
sowie Cotyledon .

- ön , - öntis , - önt - ; BV o .
Erigeron , Erigeröntis , Erigeront - , Erigerönto - .
Ebenso die Zus . mit - ödön Zahn (Anömodon , Cerätodon ,
Cynodon , Leöntodon , Teträplodon , trachyodon usw . ) .
martagon ( vgl . Gruppe 89 ) .

Endbuchstabe - o
- ö , - ims , - in - ; BV i .
Plantägo , Plantäginis , Plantagin - , Plantägini - .
Ebenso alle Zus . mit den lat . fem . Suffixen - ägo ( Borägo , Eru -
cägo , Ferulägo , Filägo , Medicägo , Plumbägo , Solidago , Trixägo ,
Tussilägo ; erucägo , fabägo , githägo , liliägo , selägo ) , - igo und
- ügo (Asperügo , Mollügo ) sowie Aründo .
- ö , - önis , - ön - ; BV i .
Senecio , Seneciönis , Seneciön - , Seneciöni - .
Ebenso die substantivischen Epitheta irio , laricio 18) , mörio ,
pumilio und ünedo .

- ö , - üs , - ( u ) - ; BV o .
Calypso , Calypsüs , Calyps ( u ) - , Calypso - .
Subst . ( fem . , 4 . Dekl . ) , mit griech . Endung .

farnetto , mügo , ritro ( vgl . Gruppe 89 ) .

Endbuchstabe - r
Nuphar ( vgl . Gruppe 89 ) .

- er , - eri , - er ( o ) - ; BV o .
äsper , äsperi , asper ( o ) - , äspero - .
Echt lat . Adj . (masc , 2 . Dekl . ) .
Ebenso die Zus . mit - fer (bäccifer , bülbifer , gümmifer , prölifer ,
resinifer usw .) und - ger ( läniger , pübiger , setiger , squämiger
usw .) sowie gibber und tener .



Gruppe 29 : - er , - ri , - r ( o ) - ; BV o .
gläber , gläbri , glabr ( o ) - , gläbro - .
Echt lat . Adj . (masc , 2 . Dekl .) wie äfer , äter , integer , mäcer ,
niger , pülcher , rüber , scäber , triqueter ; außerdem die Zus . mit
der masc . Form des lat . Suffixes - astro - 19) ( Cotoneäster ; caca -
liäster , lupinäster , oleäster , pinäster , pyräster usw . ) .

Gruppe 30 : - er , - ris , - ri - ; BV fehlend .
äcer , äcris , acri - , äcri - .
Echt lat . Adj . ( masc , 3 . Dekl . ) ; i - Stämme .
Ebenso alpester , campester , lacüster , palüster , rupester , Sil¬
vester , terrester .

Gruppe 31 : - er , - eris , - er - ; BV i .
Äcer , Äceris , Acer - , Äceri - .
Echt lat . Subst . ( ntr . , 3 . Dekl . ) .
Ebenso Läser , Papäver , Siler , Siser 20 ) , Tüber ; cicer , hydrö -
piper 20 ) , pseudosüber , siler , süber .

Gruppe 32 : - er , - eris , - er - ; BV o .
Äster , Ästeris , Aster - , Ästero - .
Ebenso die Pilzgattungen auf - gäster sowie Trichäster . ( Vgl .
aber die Zus . mit - aster in Gruppe 29 .)

Gruppe 33 : Amelänchier ( vgl . Gruppe 89 ) .
Gruppe 34 : - ör , - öris , - ör - ; BV i .

minor , minöris , minor - , minöri - .
Ebenso alle lat . Komparative ( masc . und fem .) ( z . B . elätior ,
excelsior , mäior usw . ) sowie die Zus . mit - cölör Farbe ( bicolor ,
cöncolor , discolor , tricolor , versicolor usw . ) .

Gruppe 35 : - ür , - öris , - ör - ; BV i .
röbur , röboris , robor - , röbori - .

Endbuchstabe - s
Gruppe 36 : - äs , - ädis , - äd - ; BV o .

Näjas , Näjadis , Najad - , Näjado - .
Subst . ( fem . , 3 . Dekl . ) , von griech . Herkunft .
Ebenso Asclepias , Bünias , Dryas , Halöscias , Notothylas , Serä -
pias ; ächras , rhoeas , stoechas .

Gruppe 37 : - äs , - ätis , - ät - ; BV o .
Äceras , Acerätis , Acerat - , Aceräto - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - ceras Horn (Notöceras , Octodi -
ceras ; leptöceras , orthöceras usw . ) .

Gruppe 38 : - äs , - antis , - ant - ; BV o .
elephas , elephäntis , elephant - , elephänto - .
Ebenso gigas .
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Gruppe 39 : - äs , - äris , - ari - ; BV fehlend .
mäs , märis , mari - , märi - .

Gruppe 40 : - äs , - ae , - ( a ) - ; BV o .
cyparissias , cyparissiae , cyparissi ( a ) - , cyparissio - .
Subst . ( masc . , 1 . Dekl . ) , von griech . Herkunft und mit griech .
Nominativendung .
Ebenso asterias , charäcias , parälias 21) .

Gruppe 41 : fenas ( vgl . Gruppe 89 ) .

Gruppe 42 : - es , - is , - ; BV o .
Äphanes , Äphanis , Äphan - , Äphano - .
Zusammengesetzte Adj . , z . T . substantiviert ( masc . und fem .
auf - es , ntr . auf - es ) , von griech . Herkunft ; Hinterglied meistein griech . ~Neutrum auf - ös .
Ebenso alle Zus . mit - ides (von griech . eidos Aussehen ; Alys -
soides , Nymphoides , Typhoides ; peploides , phleoides usw .)
bzw . mit der daraus entstandenen , aber suffixal gewordenen
Endung - ödes ( Omphalödes , atherödes , botryödes , elödes ,
gnaphalödes , phryganödes , physalödes , sphegödes usw . ) ; außer¬
dem Achyränthes , Adenostyles 22) , Aphyllänthes , Cheilänthes ,
Isöetes , Menyänthes , Prenänthes , Spiränthes , Trochiscänthes ;
arctögenes , erisithales , pardaliänches , trichömanes .

Gruppe 43 : - es , - ae , - ( a ) - ; BV o .
Petasites , Petasitae , Petasit ( a ) - , Petasito - .
Subst . (masc , 1 . Dekl .) von griech . Herkunft .
Ebenso die übrigen Zus . mit dem griech . masc . Suffix - ites
( Erechthites , Galactites , Odontites , Phragmites ; arachnites ,
myrsimtes , onites , otites , pseudophragmites , tridactylites ) sowieStratiötes und heleonästes .

Gruppe 44 : - es , - etls , - et - ; BV i .
Äbies , Abietis , Abiet - , Abieti - .

Gruppe 45 : - es , - etis , - et - ; BV o .
Baeömyces , Baeomycetis , Baeomycet , - , Baeomyceto - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - myces Pilz .

Gruppe 46 : - es , - etis , - et - ; BV i .
teres , teretis , teret - , tereti - .

Gruppe 47 : - es , - edis , - ed - ; BV i .
crässipes , crassipedis , crassiped - , crassipedi - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - pes Fuß (brevipes , laevipes ,
löngipes usw . ) .

Gruppe 48 : - es unverändert ; BV fehlend .
cardamines ( Genitiv des Gattungsnamens Cardamine ) .
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Gruppe 49 : Ribes ( vgl . Gruppe 89 ) .
Gruppe 50 : - is , - is , - i - ; BV o 23) .

Agröstis , Agröstis , Agrosti - , Agröstio - .
Subst . ( fem ., 3 . Dekl . ) , von griech . i - Stämmen hergeleitet
( - i - als Suffix ) .
Ebenso Anäbasis , Anagyris , Arabidöpsis , Arctagröstis , Atra -
phäxis , Calamagröstis , Cännabis , Cäpparis , Cardaminöpsis ,
Cöris , Crypsis , Diplotäxis , Echinocystis , Eragröstis , Galeöpsis ,
Leucörchis , Lycöpsis , Magydäris , Maläxis , Meconöpsis , Melk -
tis 24) , Metäbasis , Notöbasis , Örchis 25) , Ösyris , Oryzöpsis ,
Rhyncbosinäpis , Sinäpis ; calamagröstis , cöris , eragröstis , linö -
syris , monörchis .

Gruppe 51 : - is , - is , - i - ; BV fehlend .
Digitalis , Digitalis , Digitali - 26) , Digitäli - .
Echt lat . Adj . ( z . T . substantiviert ) sowie selten ( Vitis ) Subst .
( fem . , 3 . Dekl ., i - Stämme ) .
Substantive : Fontinälis , Mercuriälis , Pediculäris , Physocaülis ,
Trientälis , Vitis , victoriälis .
Außerdem zahlreiche adjektivische Epitheta , darunter vorwie¬
gend zusammengesetzte mit dem Kompositionssuffix - is .
Beispiele : acaülis , aciculäris , äcris , affinis , agrestis , alpestris ,
amplexicaülis , aquätilis , arvensis , austrälis , aviculäris , axillaris ,
badensis , baldensis , bicörnis , biennis , biglümis , binervis , brevi -
caülis , brevicöllis , brevis , boreälis , campestris , canadensis ,
capilläris , ciliäris , communis , dülcis , edülis , eriocaülis , filicaülis ,
filiförmis , flexilis , fluviätilis , frägilis , glaciälis , globuläris , gräcilis ,
grändis , hiemälis , hümilis , inermis , lacüstris , leviröstris , linearis ,
littorälis , maiälis , militäris , mitis , möllis , multicülmis , nebro -
densis , nemorälis , nivalis , nudicaülis , occidentälis , officinälis ,
orientälis , ovirensis , palustris , perennis , pisiformis , planicülmis ,
polaris , pulicäris , pyramidalis , regälis , rivuläris , rupestris , sagit -
tälis , saxätilis , segetälis , septentrionälis , spectäbilis , spirälis ,
sterilis , tenuis , tricörnis , tristis , triviälis , uniglümis , vernälis ,
viminälis , viridis , vulgaris u . a .

Gruppe 52 : - is , - idis , - M - ; BV o .
Phaläris , Phaläridis , Phalarid - , Phalärido - .
Vorwiegend Subst . , selten Adj . ( fem . , 3 . Dekl .) von griech .
Herkunft .
Gattungsnamen : Adönis , Amaryllis , Anacämptis 27) , Anagällis ,
Änthemis , Anthyllis , Apöseris 28) , Ärabis 29) , Arnöseris 28) , Aträc -
tylis , Ätropis 30 ) , Berberis 31) , Caücalis , Celtis 32) , Cercis , Char -
tölepis , Clematis , Cöptis , Corydalis , Cystöpteris , Däctylis ,
DichostyliSj Diötis 37) , Dryöpteris , Drypis 33) , Epipäctis , Erän -
this 34) , Fimbrostylis , Halöpeplis , Hedypnois , Hemerocällis 35) ,
Hesperis , Hippüris , Hypochoeris , Iberis , Iris 36) , Isatis , Isöle -
pis , Lagöseris 28) , Lagötis 37) , Lepidötis 38) , Libanons , Liparis 39 ) ,
Lychnis , Microstylis , Mycelis 40 ) , Myosötis , Myrrhis , Onöbry -
chis , Onönis , Örmenis , Öxalis , Oxygraphis , Oxytropis 30) , Pa -
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räpholis , Paris , Peplis , Petrocällis 35) , Petrocöptis , Phaläris ,
Philönotis , Phlömis , PliylHtis , Physalis , Picris , Pteris ( sowie alle
Zus . mit - pteris ) , Ptychötis 38) , Sideritis , Simethis , Teträdiclis ,
Tetraphis , Tölpis 41) , Törilis 42) .
Artnamen ( substantivisch ) : aethiopis , caücalis , cerris 43) , cha -
maeiris 38) , clematitis , colocynthis , dryöpteris , epiglöttis , epi -päctis , hemionitis , hypocistis , läthyris , libanötis , lonchitis ,
lychnitis , meleägris , myosötis , oxyglöttis , peplis , picris , zygis .
Artnamen (adjektivisch ) : Zus . mit - lepis ( leptölepis , micrölepis ,
stenölepis usw . ) , - aspis 44) ( teträspis usw . ) , - pteris ( tripteris ) .

Gruppe 53 : - is , - Idis , - id - ; BV i .
Bellis , Bellidis , Beilid - , Bellidi - .

Gruppe 54 : - is , - Ms , - it - ; BV o .
Hydröcharis , Hydrochäritis , Hydrocharit - , Hydrochärito - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - charis (Anächaris , Eleöcharis ) .

Gruppe 55 : - is , - idis , - id - ; BV o .
Crepis , Crepidis , Crepid - , Crepido - .
Ebenso Halimocnemis und Hippocrepis .

Gruppe 56 : - is , - inis , - in - ; BV o .
Stenäctis , Stenactinis , Stenactin - , Stenactino - .
Ebenso die zahlreichen außereuropäischen Kompositengattun¬
gen auf - actis .

Gruppe 57 : - is unverändert ; BV fehlend .
Genitive , meist von Eigennamen .
Beispiele : ajäcis , apöllinis , carduelis ( des Distelfinks ) , dio -
scöridis , joännis , orphänidis , ottönis , peisönis , picridis , veris
( des Frühlings ) .

Gruppe 58 : - ns , - ntis , - nt - ; BV i .
Bidens , Bidentis , Bident - , Bidenti - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - dens Zahn ( Fissidens ; acütidens ,
brevidens usw .) sowie mit - frons Seite ( Rübus bifrons ) ; Impä -
tiens , ingens , Lens . — Außerdem die Partizipien auf - äns und
- ens ( Beispiele : canescens , caulescens , decipiens , flavescens ,
flüitans , impätiens , nätans , procümbens , pubescens , radicans ,
repens , sempervirens , stans ) .

Gruppe 59 : - ns , - ndis , - nd - ; BV i .
Jüglans , Jugländis , Jugland - , Jugländi - .
Ebenso die Zus . mit - frons Laub ( älbifrons , capülifrons usw . ) .

Gruppe 60 : - ös , - i , - ( o ) - ; BV o .
oxycöccos , oxycöcci , oxycocc ( o ) - , oxycöcco - .
Subst . und Adj . ( masc , bei Adj . zweier Endungen 45) oft auch
fem .) von griech . Herkunft und mit griech . Nominativendung .
Gattungsnamen : Äcinos , Äpios , Arctostäphylos .
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Artnamen : Zus . mit - caülos , - clädos , - phyllos , - stächyos , - üros
usw . ; außerdem äcinos , elaeägnos , epigeios .

Gruppe 61 : - ös , - ötis , - öt - ; BV o .
Anthöcerös , Anthocerötis 46) , Anthocerot - , Anthoceröto - .
Ebenso anacämpserös .

Gruppe 62 : - eps , - Ipis , - ip - ; BV i .
prfnceps , principis , princip - , principi - .

Gruppe 63 : - eps , - Ipitis , - ipit - ; BV i .
änceps , ancipitis , ancipit - , ancipiti - .
Ebenso alle Zus . mit - ceps in der Bedeutung - köpfig (von caput
Kopf ; biceps , cürticeps , mülticeps , öviceps u . a . ) . — Vgl .
dagegen Gruppe 62 ( - ceps in der Bedeutung nehmend , von
capere ) .

Gruppe 64 : - öps , - öpis , - öp - ; BV o .
Aegilops , Aegilöpis , Aegilop - , Aegilöpo - .
Ebenso Chamaerops , Echinops ; cynops , glaücops , melanops
und andere Zus . mit - öps ( - äugig ) .

Gruppe 65 : - öps , - öpis , - op - ; BV i .
mops , inopis , inop - , inopi - .

Gruppe 66 : - üs , -I , - ( o ) - ; BV o .
Scleränthus , Scleränthi , Scleranth ( o ) - , Scleräntho - .
Subst . und Adj . ( masc . und einige fem . , 2 . Dekl . ) .
Ebenso die meisten Gattungs - und Artnamen auf - us (nur mit
Ausnahme der wenigen aus Gruppe 67 — 70 ) .
Hierher auch alle Zus . mit - anthus ( Coleänthus , Diänthus ,
Galänthus , Kentränthus usw . ) , obwohl sie vom griech . Neutrum
anthös ( es - Stamm der 3 . Dekl . ) abgeleitet sind .

Gruppe 67 : - üs , - öris , - ör - ; BV i .
minus , minöris , minor - , minöri - .
Ebenso alle Neutrum - Formen der lat . Komparative (die ent¬
sprechenden Masc . und Fem . auf - or in Gruppe 34 ) : mäius ,
elätius usw .

Gruppe 68 : - üs , - ödis , - öd - ; BV o .
Corönopüs , Coronöpodis , Coronopod - , Coronöpodo - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - püs Fuß ( Aelüropüs , Lycopüs 47) ,
Micropüs , Ornithopüs , Plagiopüs , SphenopüSj Streptopüs ;
eriopüs , lagöpüs usw . ) .
Hyssöpüs gehört jedoch in Gruppe 66 .

Gruppe 69 : - üs , - Öls , - ö - ; BV o .
Rhüs , Rhois , Rho - , Rhoo - .

Gruppe 70 : - üs , - üs , - ( u ) - ; BV o .
Quercüs , Quercüs , Querc (u ) - , Querco - .
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Gruppe 71 : - ys , - yös , - y - ; BV o 23) .
Stächys , Stächyos , Stachy - , Stächyo - .
Griech . y - Stämme , unverändert ins Latein übernommen (y als
Suffix , y zur Wortwurzel gehörend ) .
Ebenso Cächrys , Eremöstachys , Hälidrys , Halöstachys , Öphrys ,
Oröstachys ; bötrys , chamaedrys , chamaepitys , hypöpitys und
die Zus . mit - stächys ( brachystachys usw . ) .
- ys , - ythis , - yth - ; BV o .
Rhynchöcorys , Rhynchocörythis , Rhynchocoryth - , Rhyncho -
cörytho - .
- ys , - ydis , - yd - ; BV o .
heteröchlamys , - chlämydis , - chlamyd - , - chlämydo - .

Endbuchstabe - t
spicant , tetrahit ( vgl . Gruppe 89 ) .

Gruppe 72 :

Gruppe 73 :

Gruppe 74 :

Gruppe 75 :
Endbuchstabe - u

- ü , - üs , - ( u ) - ; BV o .
brevicornü , brevicörnüs , brevicorn ( u ) - , brevicörno - .
Ebenso longicornu .

Endbuchstabe - x
Gruppe 76 : - äx , - äcis , - äo ; BV o .

SmüaX ; Smilacis , Smilac - , Smüaco - .
Subst . ( 3 . Dekl .) von griech . Herkunft .
Ebenso Evax 48) , Opöpanax , Styrax ; dönax , pänax , scolöpax .

Gruppe 77 : - äx , - äcis , - äc - ; BV i .
fällax , falläcis , fallac - , falläci - .
Echt lat . Adj . ( masc , fem ., ntr . , 3 . Dekl . ) .
Ebenso fugax , tenax .

Gruppe 78 : - ex , - icis , - ic - ; BV i .
Cärex , Cäricis , Caric - , Cärici - .
Echt lat . Subst . ( 3 . Dekl . ) .
Ebenso Ätriplex , Emex 49 ) , llex , Irpex , Rümex , Ülex , Vitex ;
frütex , ilex , mürex und die Zus . mit - plex ( simplex , duplex
usw . ) .

Gruppe 79 : - ix , - Icis , - ic - ; BV i .
Salix , Salicis , Salic - , Sälici - .
Echt lat . Subst . ( fem . , 3 . Dekl . ) .
Ebenso Lärix ; nätrix 50) .

Gruppe 80 : - ix , - icis , - ic - ; BV o .
teträlix , teträlicis , tetralic - , teträlico - .
Subst . ( 3 . Dekl .) von griech . Herkunft .
Ebenso helix , hystrix .
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Gruppe 81 : - ix , - icis , - ic - ; BV i .
Tämarix , Tamaricis , Tamaric - , Tamarici - .

Gruppe 82 : - ix , - icis , - ic - ; BV o .
Scändix , Scandicis , Scandic - , Scandico - .
Ebenso Phoenix .

Gruppe 83 : - ix , - ichis , - ich - ; BV o .
cällithrix , callitrichis , callitrich - , callitricho - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - thrix Haar ( Ülothrix ; sphaero -
thrix usw . ) . Zu beachten ist der Wechsel von th mit t .

Gruppe 84 : - öx , - öcis , - öc - ; BV i .
ferox , feröcis , feroc - , feröci - .
Ebenso volvox .

Gruppe 85 : - öx , - öcis , - öc - ; BV i .
praecox , praecocis , praecoc - , praecoci - .

Gruppe 86 : - aux , - aucis , - auc - ; BV o .
Glaux , Glaücis , Glauc - , Glauco - .

Gruppe 87 : - yx , - ycis , - yc - ; BV o .
micröcälyx , microcälycis , microcalyc - , microcälyco - .
Ebenso die übrigen Zus . mit - cälyx Kelch ( Geöcalyx ; drosö -
calyx , hebecalyx , macröcalyx usw . ) .

Endbuchstabe - y
Gruppe 88 : - y , - yös , - y - ; BV o 23) .

möly , mölyos , moly - , mölyo - .
Ebenso chamaemöly .

Indeclinabilia ( verschiedene Endbuchstaben )
Gruppe 89 : Volksnamen und willkürlich gebildete Namen .

Genitiv und Wortstamm gleich der Grundform des Namens .
BV o . Stammendvokal vor vokalischem Anlaut ausfallend , aus¬
genommen i ( Mug - etum , Cakil - etum , aber Ammi - etum ) .
Beispiele : Alhagi , Amelanchier , Ammi 51) , Cakile , Ceterach ,
Muscari , Nuphar , Ribes , Seseli 51) , Thlaspi 51) ; alkekengi , behen ,
carvi , cheiri , fenas , farinetto , gale , genipi , kali , mahaleb , marta -
gon , metel , mugo , spicant , tetrahit , turbith .

Aus zwei Wörtern bestehende Epitheta
Gruppe 90 : Unechte Wortzusammensetzungen (Zusammenrückungen ) , mit

Bindestrich geschrieben . Fehlte der Bindestrich schon in der
Originaldiagnose ( belladonna , cornucöpiae , ionthläspi , olus -
ätrum , staphisägria usw . ) , so wird in der Wortmitte nicht
dekliniert .
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Im folgenden wird jeweils nur der Genitiv angegeben . Um
sprachlichen Problemen bei der Anfügung des BV aus dem
Wege zu gehen , sollte man für den Fall , daß eine Art mit einem
zusammengesetzten Epitheton zusammen mit einer anderen Art
derselben Gattung zur Benennung einer Vegetationseinheit her¬
angezogen wird (nur in diesem seltenen Fall ist ja die Verwen¬
dung des BV erforderlich ) , das zusammengesetzte Epitheton
an die zweite Stelle setzen , wo es als Genitiv erscheint ( Beispiel :
Asplenietum septentrionali - adianti - nigri bzw . A . trichomano -
rutae - murariae statt A . adianto - nigro - septentrionalis , A . adi -
anti - nigro - septentrionalis bzw . A . rutae - murario - trichomanis ) .
a ) Substantiv Nominativ + Adjektiv Nominativ

adiäntum - nigrum , adiänti - nigri ; ägnus - cästus , ägni - cästi ;
anagällis - aquätica , anagällidis - aquäticae ; ferrum - equmum ,
ferri - equini ; ficus - indica , fici - indicae ; füix - femina , filicis -
feminaer füix - mas , filicis - märis ; foenum - graecum , foeni -
graeci ; crista - castrensis , cristae - castrensis ; herba - älba , her -
bae - älbae ; linum - stellätum , lmi - stelläti ; melilötus - coerülea ,
melilöti - coerüleae ; plantägo - aquätica , plantäginis - aquäticae ;
rüta - muräria , rütae - muräriae ; sceptrum - carohnum , sceptri -
carolini ; spina - alba , spinae - albae ; üva - crispa , üvae - crispae ;
vitis - idaea , vitis - idaeae .

b ) Substantiv Nominativ + Substantiv Genitiv
bärba - jövis , bärbae - jövis ; bürsa - pastöris , bürsae - pastöris ;
capülus - veneris , capilli - veneris ; cäput - gälli , cäpitis - gälli ;
cäput - medüsae , cäpitis - medüsae ; crista - gälli , cristae - gälli ;
crus - gälli , crüris - gälli ; dens - cänis , dentis - cänis ; flös - cucüli ,
flöris - cucüli ; flös - jövis , flöris - jövis ; herba - venti , herbae -
venti ; mörsüs - ränae , mörsüs - ränae ; nidus - ävis , nidi - ävis ;
öculus - christi , öculi - christi ; öculus - sölis , öculi - sölis ; pecten -
veneris , pectinis - veneris ; räpum - genistae , räpi - genistae ;
speculum - veneris , speculi - veneris ; spica - venti , spicae - venti ;
spina - christi , spinae - christi ; umbilicus - veneris , umbilici -
veneris ; üva - ürsi , üvae - ürsi .

c ) Substantiv Genitiv + Substantiv Nominativ
coeli - rösa , coeli - rösae .

d ) Adjektiv Nominativ + Substantiv Nominativ
bonus - henricus , boni - henrici .

e ) Zwei Adjektive
coerüleo - nigricans , coerüleo - nigricäntis ; füsco - äter , füsco -
ätri ; lüteo - älbum , lüteo - älbi ; rosträto - spicäta , rosträto -
spicätae .

f ) Sonstige
non - scripta , non - scriptae . Unverändert bleiben : borisii -
regis , equi - trojäni , friderici - augüsti , laserpitii - süeris , nöli -
tängere , növi - belgii .

Auf einige oft anzutreffende , aber den von Bach , Kuoch und Moor publi¬zierten und von mir befürworteten Regeln widersprechende Gesellschafts¬namen sei abschließend hingewiesen , um desto rascher den korrekten Namen
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zur allgemeinen Anwendung zu verhelfen : Acero - Fagetum , Agrostidetum ,
Anthoceretum , Caucalion , Cryptogrammatetum , Diplotaxidion , Eleocharetum ,
Eragrostetalia , Eragrostidion , Galeopsidion , Orchido - Schoenetum , Oxaleto -
Chenopodietum , Polygalacto - Nardetum , Secalinetalia , Secalinetea , Secalinion ,
Secalino - Violetalia , Senecion , Stipion calamagrostidis , Thlaspeetea , Thlaspeion ,
Vaccinio vitis - idaeo - Quercetum . Wie diese Namen regelgemäß lauten müssen ,
läßt sich aus den vorstehenden Tabellen unschwer entnehmen 57) .

Anmerkungen

x) Linne z . B . in der Diagnose von Silene Behen „ Differt a Cucubalo Behen " .
Vgl . auch die Drogenbezeichnung „ Radix Behen rubri " . — 2) Vgl . auch die
klassischen Wortbildungen glorificus , mediterraneus usw . — 3) Die beiden
einzigen Beispiele im klassischen Latein ( castanetum , oletum ) haben allerdings
das Doppel - e zusammengezogen . Vgl . hierzu die Zusammenstellung aller
klassischen Wörter auf - etum bei C . Paucker , Vorarbeiten zur lateinischen
Sprachgeschichte , Abt . I , p . 43 ; Abt . II , p . 36 . 1884 . — 4) Die Verwendung
des griechischen Bindevokals - o - , die auch Bach , Kuoch und Moor befür¬
worten , widerspricht allerdings dem Grundsatz , daß die Namen der soziolo¬
gischen Einheiten in Übereinstimmung mit den lateinischen Wortbildungs¬
regeln gebildet werden sollen . Die Römer verwendeten nämlich bei Wort¬
zusammensetzungen ganz einheitlich den Bindevokal - i - , auch wenn er an
griechische Wortstämme ( conifer , astriger ) oder an lateinische Stämme der
1 . , 2 . oder 4 . Deklination ( furcifer , auricomus , agricola , corniger ) angehängt
wurde . Der griechische Bindevokal - o - findet sich in lateinischen Zusammen¬
setzungen nur dann , wenn diese als Ganzes aus dem Griechischen übernom¬
men waren (wegen der größeren Fähigkeit der griechischen Sprache , Kompo¬
sita zu bilden , übernahmen die Römer oft einen zusammengesetzten prägnan¬
ten Ausdruck , den sie selbst nur hätten umschreiben können ) . — Eine aus¬
schließliche Verwendung des Bindevokals - i - in der Soziologie möchten wir
jedoch , obwohl sie philologisch begründet ist und außerdem eine Verein¬
fachung bedeuten würde , nicht befürworten , da dieses Verfahren zu der
traditionellen soziologischen Namensgebung zu sehr im Widerspruch steht . —
5) Polygala wird sowohl im klass . Latein ( polygala , oxygald ) als auch bei den
neuzeitlichen Botanikern als Femininum gebraucht , trotz der Ableitung vom
griechischen Neutrum gala , galaktos . — 6) Die Farnnamen auf -gramma sind
abzuleiten von ?j ypa. \x \±r} ( lat . gramma , - ae Strich ) , nicht von tö ypd [i \j.cc
( lat . gramma , - atis Buchstabe ) , wegen der Form der Sori . — 7) Onosma ist
keine Zusammensetzung mit dem griechischen Femininum osme ( Geruch ) .
Der Name wird bei den griechischen und römischen Schriftstellern als Neu¬
trum der 3 . Deklination gebraucht und muß sein klassisches Geschlecht be¬
halten , obwohl ihn Linne ( ebenso wie Alisma und Phyteuma ) weiblich ge¬
brauchte . — 8) Im Griechischen und Latein ein Neutrum auf - es ( Gruppe 42 ) ;
kann aber als Femininum auf - e , das es heute ist , nur in die Gruppe 4 ge¬
hören . — 9) Alle Namen auf - ine werden auf dem i betont . — 10) Analog zu
den übrigen Feminina auf - e behandelt . Kein klassisch lat . Wort . — u ) Keine
klassischen Namen ; analog zu Jasione behandelt . — 12) Die Alten verwendeten
bei Zusammensetzungen im Vorderglied stets den Stamm gynaec ( o ) - ; die
neuzeitlichen Botaniker haben aber ( im Vorder - wie im Hinterglied ) fast nur
gyn ( o ) - ( vgl . Gynophor , Pyrenopeziza homogynes sowie die vielen Gattungs¬
namen , die mit Gyn ( o ) - beginnen . ) — 13) Bindevokal fehlend wegen der Ver¬
meidung des Doppel - i . — 14) Bindevokal - i - trotz der griechischen Wort¬
wurzel , da zu stark latinisiert . — 15) Name erstmals bei Avicenna . Das Wort
wird von den Taxonomen ( vgl . Abutilinae Schum . , Abutilastrum A . Gray )
wie ein griechischer o - Stamm behandelt . — 16) Der Name kann als Neutrum
( so schon bei Boissier ) trotz der Ableitung von Limonium (mit langem ö )
nur zur Gruppe 18 gehören . — 17) Anagramm von dem griech . Neutrum
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gnaphalon . — 18) Moderne Ableitung von larix ; wird hier analog zum Wortpaarsenex — senecio behandelt . — 19) Das lat . Suffix - astro - mit pejorativer Bedeu¬tung ( „ unecht " , oft als Bezeichnung für die Wildform von Kulturpflanzen :pyraster , oleaster ; Cotoneaster von cotonea — cydonia ; ebenso die Neutraliliastrum , filicastrum usw . ) hat mit den griech . Wörtern aster und astron( Stern ) , wovon der Gattungsname Aster ( Gruppe 32 ) abstammt , überhauptnichts zu tun . — 20 ) BV - i - , da sehr stark latinisiert und schon im Griech . einFremdwort . — 21) Analogie zu characias usw . — 22) Moderne Wortzusammen¬setzung ; auch bei der möglichen Einordnung in Gruppe 43 ergäben sich fürden Soziologen keine anderen Namen . — 23) Die Verwendung des Binde¬vokals - o - ( abweichend von der Angabe bei Bach , Kuoch und Moor ) be¬weisen die zahlreichen klassischen und modernen Zus . , z . B . mit physio - ,ophio - usw . sowie bei den substantivischen y - Stämmen mit dryo - , botryo - ,stachyo - usw . — 24) Linne als Autor der Gattung schrieb z . B . Besleria Melitti -folia . Vgl . auch Namen wie Melitteae Rchb . , Melittinae Briquet usw . —25) Von den Sippensystematikern ist der nicht den Regeln gemäß gebildeteName Orchidaceae gegenüber dem sprachlich richtigen Namen Orchiaceaegeschützt worden , da er im wissenschaftlichen und belletristischen Schrifttumbereits völlig eingebürgert war . Wir halten es aber für besser , die noch jungesoziologische Nomenklatur nicht von vornherein mit Ausnahmen zu über¬laden , und möchten daher nur Orchi - etum , nicht auch Orchid - etum zulassen . —2B) Auch bei den lateinischen i - Stämmen bleibt der Stamm - Endvokal ivor vokalischem Anlaut stets erhalten (vgl . Handbuch der Altertumswissen¬schaften , 2 . Abtig . , Bd . 2 , pag . 249 ; z . B . die klassischen Zus . mit send - undambi - ) . Der dadurch bedingte Gegensatz zu Bach , Kuoch und Moor trittnur bei den wenigen Gattungsnamen der Gruppen 5 und 51 in Erscheinung( z . B . Digitalietum statt Digitaletum ) . — 27) Endbetontes - is , idos diente denGriechen , besonders bei Adjektiven und Partizipien , zur Feminin - Bildung . —28) Alle Namen auf - seris werden hier einheitlich zur Gruppe 52 gestellt ,erstens weil bei den Klassikern der Genitiv seridis über seris stark überwiegt( z . B . Dioscorides ) , zweitens weil auch die Sippensystematiker den Dental¬stamm bevorzugten (vgl . Crepis hyoseridifolia , Centaurea seridis L . sowie diediesem Namen zugrundeliegende Phrase „ Jacea , foliis seridis candicantibus ,purpurea " ( Bauhin , Pinax p . 272 ) . — 29) Etymologie unbekannt . Vgl . diemodernen Ableitungen wie Arabideae , Arabidopsis , Arabidion coerulea usw . —30) Neben der späteren , gebräuchlicheren Genitivform tröpidös seltener auchtröpeös . — 31) Etymologie unbekannt . Vgl . die modernen Ableitungen wieBerberidaceae , Aecidium berberidis , Berberidion usw . — 32) Die Flexion desWortes ist aus der Literaturstelle bei Plinius nicht zu ersehen . Von den Taxo -nomen wird der Name stets als Dentalstamm verwendet ( vgl . CeltidopsisPriemer , Celtidoideae A . Br ., Ulmus celtidea Litw . ) . — 33) In der Original¬diagnose bei Micheli ( 1729 ) steht als Genitiv Drypidis . — 34) Analogie zugriech . - lat . ianthis , - idis , dem klass . Namen einer veilchenblauen Blume . —35) Bei den Klassikern nur als Neutrum hemerocalles , - is . Wird hier analogzum klass . heliocallis , - idis als femininer Dentalstamm behandelt . — 36) Wirdhier in Übereinstimmung mit den Sippensystematikern ( Iridaceae usw . ) alsDentalstamm behandelt . Im klass . Latein und Griechisch ebensooft auch als
i - Stamm ( Gruppe 50 ) . — 37) Analogie zu myosotis (Dioscorides ) und parotis .— 38) Die Feminina der Adjektive auf - ötös sind ebenso wie die Zus . mit demgriech . Fem . ötis ( Ohr ) Dentalstämme . — 39 ) Vgl . die modernen Ableitungenwie Liparidinae Pfitz . usw . — 40 ) Etymologie unbekannt . Cassini führt inder Originaldiagnose der Gattung den französischen Namen mycelide ein . —41) Vgl . Hieracium sect . Tolpidiformia Fr . — 42) Etymologie unbekannt . Viel¬leicht aus Tordylium und Caucalis gebildet , mit denen es der OriginalautorAdanson zu einer „ Section " vereinigt . Daher hier analog zu Caucalis be¬handelt . — 43) Im klass . Latein die Form cerrus . Wird hier als Dentalstammbehandelt , in Analogie zu klass . Wortpaaren wie cyperus — cyperis , - idis ;ddctylus — ddctylis ; läthyrus — Idthyris ; myrtus — myrtis ; tithymalus —
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tithymalis . — 44) Analog zu den klass . Zus . mit - aspis ( argyraspis , chalcaspis ,leucaspis usw . ) . — 45) Die Endung - ös in Verbindung mit weiblichen Gattimgs¬namen ( z . B . Tilia platyphyllos , Carex liparocarpos , Dentaria pentaphyllos ,
D . enneaphyllos , Arenaria leptoclados , Malaxis monophyllos , Salix dasyclados ,Veronica triphyllos usw .) darf nicht in - a umgeändert werden , da es sich bei - ösum die weibliche Endung von Adjektiven zweier Endungen handelt . —
46) Wird hier analog zu den klass . Wörtern rhinocerös , monocerös , platycerösusw . behandelt . Vgl . auch Anthocerotales . Micheli ( 1792 ) , der Autor desNamens , hat allerdings den heteroklitischen Genitiv Anthoceri . — 47) DerName Lycopodion ist zweideutig (von Lycopus oder Lycopodium ) . Ebenso istauch Pteridion zweideutig (von Pteris oder Pteridium ) . — 48) Etymologieunsicher . Wird von den Taxonomen analog zu donax behandelt ( vgl . z . B .die Gattungsnamen Evacopsis Pomel und Evacidium Pomel ) . — 49 ) Der Nameist in Anlehnung an Rumex gebildet und daher ebenso zu behandeln . —

50 ) Die Quantität des i konnte von den Philologen nicht gesichert werden ;der Name kann daher auch in die Gruppe 81 gehören . Dies wirkt sich aller¬dings nur im Betonungsunterschied aus . — 51) Der Name ist aus dem Grie¬chischen übernommen , wo er regelmäßig als i - Stamm dekliniert wurde . Erwar schon im Griechischen ein Fremdwort . Die Römer deklinierten ihn nicht .— 52) Regelgemäß müssen diese Vegetationseinheiten heißen : Aceri - Fagetum ,Agrostietunij Anthocerotetum : Caucalidion , Cryptogrammetwn , Diplotaxion , Ele -ocharitetum , Eragrostietalia , Eragrostion , Galeopsion , Orchio - Schoenetum ,Oxalido - Chenopodietum , Polygalo - Nardetum , Secalietalia , Secalietea , Secalion ,Secali - Violetalia , Senecionion , Stipion calamagrostis , Thlaspietea , Thlaspion ,Vaccinio vitis - idaeae - Quercetum .
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